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Amtliches.
Vorladung

pir Zchaidkaliqaidatioa.
In der Gantsache des Matthäus Bauer,

Wirths inSchwarzeuberg wird dieSchuldeu-
liquidatioir am

Freitag  den 29. August 1879,
Vormittags8 Uhr

auf dem Raihhause in Schwarzenberg
vorgenommen werden, wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden, um entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, oder auch, wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet, durch schriftliche Recesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬
tend zu machen und die Beweismittel da
für, soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger— mit Ausnahme
nur der Unterpfandsgläubiger— welche
weder in der Tagsahrt, noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte an¬
melden, sind mit denselben krast Gesetzes
von der Masse ausgeschlossen. Auch haben
solche Gläubiger, welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un-
terpt'andsgiäubiger, welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere Verhandlung ver
Ursachen, die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
bigerausschusses, sowie unbeschadet der Be¬
stimmungen des Art. 27 des Exec.-Gesetzes
vom 13. Novbr. 1855, bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Activprocesse gebunden. Auch
werden sie bei Borg- und Nachlaß-Verglei
Äen als der Mehrheit der Gläubiger
ihrer Kategorie betretend angenommen
werden, soweit sie nicht schon vor der Tag¬
fahrt ihre dießfällige Einwilligung im Vor¬
aus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Fr eitag  den 1l.  Juli 1879,
Vormittags8 Uhr

auf dem Nathhause in Schwarzenberg
vorgenommen werden wird, wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬
den Gläubigern eröffnet werden, deren
Forderungen durch Unterpfand versichert

sind und zu deren voller Befriedigung der
Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin-
reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibrin-
qung eines bessern Käufers vom Tage der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet, welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist. (Ferirnsache)

Neuenbürg,  9 . Juni 1879.
Königl. Oberamtsgericht.

Römer . _
Neuen bürg.

Z«hl«ugssi krre.
Die Schuldner des in Gant gerathenen

Lindenwirths Johann Michael Neu Häu¬
ser  von Arnbach werden aufgesordert,
ihre Schuldigkeiten bei Gefahr doppelter
Zahlung nur an den bestellte» Güterpfleger
Gemeinderalh Fretz in Arnbach  zu
entrichten.

Den 18. Juni 1879.
K. Oberamtsgericht.

Römer.
Revier Schwann.

KklMhiWrklms.
Mittwoch  den 25. Juni,

Vormittags9 Uhr
auf dem Raihhause in Dobel  aus dem
Oberen Hunvsloh, Kohlrank. Horntanhalde,
Hinterer Bergwald und Horntan-Ebene:

3 Nm. -buchene Schleiströge, 213 Rm.
dito Scheiter, 296 Rm. dito Prügel,
116 Rm. dito Abholz, I Rm. Nadel-
holzscheiter, 527 Nm. dito Prügel, 676
Nm. dito Abhol;, 69 Rm. buchene und
48 Rm. tannene Neispriigel;

ferner Scheidholz aus der Hut Neusatz:
43 Rm. buchene Scheiter, Prügel und
Abholz, 532 Rm. Nadelholzscheiter,
Prügel und Abholz.
Revier Langenbrand.

Ktts-Urrlms.
Mittwoch  den 25. Juni

wird der diesjährige Ertrag au Heu- und
Oehmdgras von herrschaftlichen Wiesen und
Aeckern im Förtelthal, Straßeuacker,
Schwarzloch und Hardlderg mit Flächen¬
gehalt von ca. 3 du im Ausstreich verkauft.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr auf
dem Straßenacker an der Straße von
Langenbrand nach Schömberg.

K. Revieramt.

Revier Herren  alb.

Am Mittwoch  den 25. Juni,
Vormittags9 Uhr

werden aus dem Staatswald Sommerhalde
5 Eichen mit 4,74 Fesnneter verkauft.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf

dem Rathhause in Dobel.
Neuenbürg.

Letzter lirgkoslhafts-Nkklms.
Das Bierbrauerei-Anwesen des Fritz

Hummel,  Bierbrauers hier, angekauft
zu 15.000 kommt am

Dienstag  den 8. Juli d. Js .,
Morgens 10 Uhr

letztmals auf hiesigem Rathhaus in Auf-
streich.

Hiezu werden Kaufsliebhaber unter Be¬
rufung auf Nr. 60 u. 64 dieses Blattes
eingeladen.

Den 18. Juni 1879.
K. Gerichtsnotariat.

Haußmann.
jahniitẑHUkaus.

Aus der Gantmasse des Fritz Hum¬
mel,  Bierbrauers hier kommt die zum
Bierbrauerei- und Wirlhschaflsbetrieb ge¬
hörige Fahrniß sammt Fässern rc.

am D i e n sta g den 8. Juli d. I .,
Nachmittags2 Uhr

in der Wohnung des Hummel zum Ver¬
kauf im Aufstreich, wozu Kaufsliebhaber
eingeladen werden.

Den 18. Juni 1679.
K. Gerichtsnotariat.

Haußmann.
Herren « lb.

Ma « rr - Akdord.
Die Erneuerung  einer schadhaften

Slraßenstützmauer an der Etllmgen Gerus-
bucher Straße bei Irin IV. Z- 3 im Ueber-
schlagsbetrag von

92 40
wird Samstag  den 28- l. M.,

Morgens7 Uhr
auf dem Ratbhause in Her reu alb im
öffentlichen Aufstreich verakkordirt, wozu
tüchtige Maurer mit dem Bemerken cinge-
laden werden, daß solche, welche unierzeich-
neter Stelle nicht bereits bekannt sind,
sich mit gemeinderäthüchen Tüchrigkeits-
zeugnissen zu versehen haben.

Hirsau  den 18. Juni 1879.
K. Straßenbau Inspektion.
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W i l d b a d.

In der Ganlsache des Jakob Heinrich
Fischer,  Schuhmachers von Wildbad

.werden am
Montag  den 30 . Juni 1879,

Nachmittags 3 Uhr
auf dem Rathhause in Wilddad  öffent¬
lich versteigert:

11 g. 16 qm Acker im Sommersberg,
Anschlag 170

7 L 58 qm Acker in der Neichertskling,
Anschlag 150

8 u 21 qm Wiese mit Scheuernantheil
in der Neichertskling, Anschlag 150^ ,
sämmtlich Wildbader Markung.

Den 3. Juni 1879.
K. Amtsnotariat.

Fehlei  s e n.
Revier Enzklösterle.

Am Monrag  den 23 . Juni,
Nachmittags '2  Uhr

aus dem Staatsmald Wanne 9 : ra . 3V
Rm . schöne Fichtenrinde in der Kälber-
mühle . ,

S a l m b a ch.
Die Verpachtung der hiesigen

findet am
Dienstag  den 24 . Juni d. I .,

Mittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathhause statt.

Am 17. Juni 1879.
Schultheißenamt.

Wagner.

W a l d r e n n a ch.
Dienstag  den 24 . Juni,

Mittags 2 Uhr
wird auf dem Rathhaus der Abstreich eines

werden auf dem Nathhause hier zum Verkauf
gebracht:

261 Stück Langholz mit 122 .82 Fm ,
128 Stück Baustangen mit 23,35 Fm ..

65 Stück Gerüststangen mit 7,81 Fm .,
61 Raummeter Brennholz,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Engelsbrand den 18. Juni 1879.

Waldmeister
W e i n ni a n n.

Privatlmchrichten.
Wir verkaufen de»

Keu- u. Gehmdertrag
von "4  Morgen zwischen der Schlößles-
und der Kanalbrücke gelegen.

Mechanische Weberei Neuenbürg.
Kebeüller lull

Neuenbürg.
Eine noch gut erhaltene

§
ist billig zu verkaufen.

Zu erfragen bei der Redaktion.

Neuenbürg.

Nächsten Sonntag  den 22 .,
Morgens 6 '/ - Uhr

rückt das ganze Corps zu einer
u e b u IIg

aus . Kopfbedeckung : Mütze.
Das Commando.

Ein schwarzer

WK » tlS » kr » i » Kvr
„Schnauzer " entlaufen.

Wiederbringer eine Belohnung in der
Wasserheilanstalt Herrenalb.

Neuenbürg.

Jahrgang 18 « »
versammelt sich nächsten Sonntag Nach¬
mittags 3 Uhr zur geselligen Unterhaltung
bei F ,

Neuenbürg.
Das Futter

von Morgen Acker aut dem Münster
verkauft Jakob Baumann,

Schuhmacher.

Am Johannisfeiertag den 24. Juni , Nachmittags 2 Uhr
wird in Gräfenhaufen das jährliche Z» vLlrIt8 - HLl88 !« » 8tv8l
gehalten, zu welchem alle Freunde der Sache herzlich eingeladen werden.

Kinkadung
ZU einer Beralhung über den Willler - Iahrlenplan.

In Folge spezieller Aufforderung lade ich die sich für die Sache inte-
ressirenden Bewohner des Enzthals zu einer Vvr8 « i»»n »Iu » x auf

80 Ulli LZ äsu 22. ä , Ws ., ModwittaZs 4 ' !. vdr
in das Gasthaus zur alten Linde hier ergebenst ein.

Wildbad  den 19. Juni 1879.
Stadtschultheiß

deS Rathhausthürmchens , Läden und Thüren
vorgenommen , wozu tüchtige Anstreicher ein¬
geladen sind.

Den 18. Juni 1879.
Schuliheißenamt.

Stickel.
Schömberg.

Aus der Lind  er 'schen Gantmasse wird
am 24 . d. M.

das Heu gras
auf 94 a 63 qm Acker an Ort und Stelle
verlaust . Zusammenkunft Morgens 7' /,
Uhr aus dem Rathszimmer.

Waisengericht.
Vorstand.

Am gleichen Tag Vormittags 9 Uhr
verkauft der Unterzeichnete im Auftrag das

Kr»sli>s
von 49 a 80 qm Wiesen im unteren Dorf
an Ort und Stelle.
_ _ _ Schultheiß.

Engelsbran d^

kaM» lang- mlt Krmnhch-
Kkldais.

Am Diei, stag  den 24 . Juni
Morgens 9 Uhr

R e u e n b u r g.
Morgen Sonntag  den 22 . Juni

im GL8DSLTS LV » LLKDS

NusikLlisoliö HutoilialtuiiZ
äuroli äLs kkorrkbimer 8Ieob-8extett (krLuk'svde Lllpelle)

bei ausgezeichnetem

ü Lu 10 kf . pro Ralb - I ^iter.
Hiezu ladet höflich ein

zur Linde.
»aeb IVieoer 4et in und außer dem Hause 25 L pro Flasche,

„ lageedier 18 pro Flasche, je 6 Flaschen frauco ins Haus
empfiehlt von heute an zur gefl. Abnahme

» ßL - r » 8vI »v sur Linde.

Calmbach.

VIv » 8l « K äsu 24 . (^oliLüMsksisrtLZ)
findet bei mir bei gut besetzter Musik

statt , wozu freundlich einladet
LlsrksIlvHK

Lr - rNl Lur Rose.



Höfen.

Hru und Oehmdgras-Verkauf.
Samstag ven 21. Juni,

Vormittags 9 Uhr
verkaufe ich den heurigen Heu« und Oehmd-
gras-Ertrag einer Anzahl kleinerer Parzellen
im Aufstreich.

Zusammenkunft bei der Unteren Säg¬
mühle in Höfen.

C. Srubrrt.
Neuenbürg.

Sonntag den 22. d. M. :

Neuenbürg.
Die Unterzeichnete verkauft ein noch

ganz gut erhaltenes
.Heurädchen

mit Aufzugfeil und eine ziveiundzwanzig-
sprossige Leiter.

Carl Müller, Wirths Witlwe.
Neuenbürg.

Die obere
HG « IlIILIIIK

mit 5 Zimmern nebst Zugehör meines
Hauses vermiethel sogleich oder aus Jakobi

Ooeramlsbaumeister.
M ayr . _

in meinem Garten bei ausgezeichnetem
Stoff.

Neuenbürg.
Einen kleinen eisernen Herd und

einen Kschoben verkauft
Carl Wagner Schuhmacher.

Sonntag den 22. d. M., Nachmittags
'/,4 Uhr:

Sonntag den 22. d. M., Nachmittags

Versain mlung
im Lokal.

Der Vorstand.

Neuenbürg.
2 kleinere

Familien -Wohnungen,
die sogleich bezogen werden können, sowie
einen Heuboden vermiethet

Kloz  zum grünen Baum.
Neuenbürg.

Ein in meiner Wirtschaft stehen ge¬
bliebener kann auf Nachweis
abgeholt werden bei

Bierbrauer Karcher.
N e u e n bürg.

Willigen Wein
verkauft

Gustav Lustnauer.
Hosen.

Das Heu- und Ochmdgras
von 1 Morgen in Warth- und Morgen
in Thalmiesen verkauft

Johann Bodamrr, Bäcker.

f Salzfluh , bSs« Füße, ^
«nd

lffeneWunr
den jeder AN wer¬

den sicher geheilt durch
da- berühmte Schrader ' -ch«

Pflaster (laä »Ln-k6L8tLr ). Paq . 3M.
Apotb. Lchrader , Fcoerdach-Ktvltgart.

Neuenbürg.

Wischlingweine
gut und billig empfiehlt

/ Merket ' .
Neuenbürg.

'/, Morgen
Hcu- und Oehmdgras

in Hagenwiesen verkauft
Karl Wagner.

Altes Gold und Silber
wird jederzeit zu den höchsten Preisen an
gekauft

Calwerstraße 43, Pforzheim.

Herrenal  b.
I - » »llL8 » KIIIIK.

» Für die vielen Beweise von
Liebe und Theilnahme, welche

I uns bei der langen Krankheit
* und dem schmerzlichen Verluste

unseres lieben Sohnes, Bruders und
Schwagers

Karl
erzeigt wurden, sowie für die zahl¬
reiche Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte sagt Allen, insbesondere
aber auch dem Bezirks-Veteranen-
Verein, den Feuerwehren von Her-
renalb und Bernbach und dem hiesi¬
gen Gesangverein den herzlichsten
Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen
der Vater Gattlob Griißle.

Kronik.
Deutschland.

In parlamentarischen Krei-
se n unterhält man sich jetzt ausschließlich
über die Vorgänge, die sich hinter den
Coulissen des Reichstags abspielen. Der
teilende Führer der Verhandlungen über die
Bewilligung der Finanzzölle, in Verbindung
mit den Schutzzöllen, ist kein anderer, als
Herr von Bennigsen, der in den letzte»
Tagen wiederholte Besprechungenmit dem
Reichskanzler und den Führern der konser
vativen Gruppe» gehabt hat. Mit einem
Male liegt der Schwerpunkt der Situation
wiederum bei der Mehrheit der National-
liberalen, die der Führung Bennigsen's folgt
und unzweifelhaft sich für die Bewilligung
der Finanz- und Schutzzölle bei der Schluß¬
abstimmung über den Tarif entscheiden
wird. Man sieht daraus , wie rasch bei
uns jetzt die Majoritäten wechseln.

Berlin,  18 . Juni . Die „Provin-
zial-Correspondenz" hebt in einem längeren
Artikel über „Wirthschaflsreform und Par¬
teien" Folgendes hervor: Die Centrums-
fraklion, welche bezüglich der Schutzzölle
von vornherein entschieden mit der Regie¬
rung zu gehen entschlossen war , habe die
vom Reichskanzler erstrebte weitergehende
Finanzrefom bekämpfen zu müssen geglaubt
und wolle unter allen Umstünden bei Er¬

höhung der eigenen Einnahmen des Reiches
gewisse politische Bedingungen und Bürg¬
schaften bezüglich der Verwendung fordern.
Die nationalliberale Partei , deren größter
Theil die Schutzzölle bekämpfe, die dagegen
in ihrer überwiegenden Mehrzahl die Finanz-,
resorm grundsätzlich billige, knüpie daran
auch ihrerseits die Forderung konstitutio¬
neller Bürgschaften in Verfolg der bereits
im preußischen Landtage von der Regie¬
rung ertheilten Zusicherungen. So schwierig
und weilausfebend hiernach der Abschluß
des Gesammlwerkes auch noch erscheine, so
bilde doch die bisherige Entwickelung hoff¬
nungsvolle Vorzeichen für eine schließliche
allseitige Verständigung.

Stettin,  15 . Juni . Ueber die heute
früh auf dem Dampfer „Orpheus" stall¬
gefundene Kesselexplosion entnehmen mir
einem Privatbriefe folgendes: Der Dampfer
auf der Oder bei der Silberwiese unmittel¬
bar am Bollwerk liegend, halte gestern
Abend seine Ladung kompletirl und sollte
heule Morgen 6 Uhr seine Reise nach
Königsbergi. Pr . antrelen. Mehrere Passa¬
giere befanden sich an Bord, zu denen auch
ein junger Mann und eine Frau mit fünf
Kindern zählten, von denen Elfterer seine
Braut, Letztere den in Königsberg beschäf¬
tigten Gatten und Vater besuchen wollten.
Gegen3 Nachts wurden die Dampfkessel
angeyeizt. Die Nacht war kühl und die
Mutter brachte ihre Kinder, um sie und
sich zu wärmen, in der Nähe der Kessel¬
feuerung. Es mochte halb 4 Uhr sein, als
sich eine furchtbare Detonation hören ließ.
Einer der Kessel war exptodirt und hatte
den mittleren Theil des Verdecks in die
Luft geschleudert. Die Betten aus den
Kojen, Holz- und Eise»trümm«r und gräßlich
verstümmelte Leichen wirbelten in wildem
Chaos durcheinander. Leider haben 12
oder 13 Menschen, meist Paffagiere, dabei
einen jähen und schrecklichen Tod gefunden;
einige davon wurden etwa 1000 Schritt
durch die Luft geschleudert; ein Körper
schlug im Herunterfallen sogar durch da-
Dach eines Gebäudes; Köpfe und andere
abgerissene Gliedmassen wurden weit um¬
hergeschleudert, einzelne Stücke des Dampf¬
kessels wurden in weit entfernten Stadi-
iheilen aufgefunden, und der Schornstein
flog über die Oder in die Nähe des Per-
ionen-Bahnhois der Berlin-Sleltiner Eisen¬
bahn. Daß ein Versehen vorlag, daß dem
oben glühend gewordenen Kessel Wasser
zugeführt wurde, das nicht genügend vor¬
gewärmt war , und davon wahrscheinlich
noch eine zu große Menge, darf wohl als
die wahrscheinliche Ursache gelten.

Grün st adt.  15 . Juni . Der 82-
jährige Schieserdeckermeister Fessinger holte
die Reparatur des Thurmes der Martins-
kirche übernommen und hat sie ausgeführl,
wobei er denselben bis zur Spitze, eine
Höhe van 200 Fuß, rüstig bestiegen.

Straßburg,  i . E., 18. Juni . Die
Züricher Hirsebrei-Fahrt hat eine neue Auf¬
lage erlebt. Auf seiner Fahrt nach Straß-
durg hat nämlich der Züricher Männerchor
auch einen Topf mit Hirsebrei mitgesührt
und hat denselben noch beiß zu Straßburg
auf den Tisch gestellt. Freilich fuhren die
Sänger nicht wie ihre Vorfahren, die Züricher
Schützen von 1576, zu Wasser, sondern
auf der Eisenbahn, und anstatt eines
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Kupferkeffels erschien eine hermetisch ver-
verschloffene Blechkapsel mit heißem Sand
umgeben. Das gelungene Unternehmen hat
bei den Straßburgern viel sympathischen
Beifall erzeugt.

Württemberg.
S t u t t g a r l , 19. Juni . Die Arbeiten

auf dem Bahnhöfe am Hasenberge werden
ununterbrochen und mit dem größten Nach¬
drucke betrieben und es ist eine erfreuliche
Wahrnehmung, zu beobachten, welche Fort¬
schritte in den letzte» Wochen erreicht worden.

Stuttgart,  18 . Juni. Sonntag
Nacht kam, laut „W. L. Z.", noch spät in
eine hiesige Wirthichait eine fremde Katze,
was den, Besitzer um so unangenehmer
war, als er Vögel im Lokal hat. Um sie
ivcgzuschaffe», faßte er sie an, das Thier,
von einem Hunde geängstigt, biß ihn aber
so in die Hand, daß diese sowie der Arm
bereits bis an die Achsel angeschwollen
sind. Wenn keine gefährlicheren Symptome
dazu kommen, ist eine mehrwöchige Kur das
Mindeste, was dem sonst sehr kräftigen
Manne passiren kann.

Der General.Intendant der K. Schau¬
spiele Exc. o. Hülsen in Berlin ist von da
nach Wildbad  gereist, wo er zu länge¬
rem Aufenthalt erwartet wird.

Cannstatt,  l 7.Juni. Vor6 Jahren
wurde im mittleren Neckarthal das Vor¬
handensein der Blutlaus zuerst bemerkt und
vor 5 Jahren im hiesigen Bezirk ein all¬
gemeiner Feldzug gegen dieses Ungeziefer
eröffnet. Seitdem hat man nur unbedeu¬
tende Spuren davon wahrgenommen; allein
mit Eintritt der warmen Witterung zeigt
sich das Insekt seil 4 Wochen in ziemlich
starker Ausdehnung, namentlich an jungen
Baumstümmchen in den Weinbergen und
an jungen tragbaren Aepselbäumen in
einzelnen Lagen.

Freudenstadt,  18 . Juni . Die
Bauten an der Eisenbahn schreiten rasch
vorwärts; der provisorische Bahnhof, der
Güterschuppen, die beide» Gebäude für die
Eisenbahnbeamten sind bis auf den inneren
Ausbau fertig; die Privatgebäude in der
Nähe wie das Gasthaus zur Post und das
Gasthaus des Hirschwirths von Wiltlens-
weiler gehen ebenfalls ihrer Vollendung
entgegen. An dem an der neu angelegten
Zufahrtsstraße zur Eisenbahn zu erbauen¬
den großen Schulgebäude für Latein- und
Volksschulen wird sehr eifrig gearbeitet.
Auch an der Turnhalle fängt mau an, die
zur Gewerbeausstelluug nvthigen Gebäu¬
lichkeiten und Hallen zu errichten. Auf
dem jetzt sehr hübsch erweiterten und Her¬
gerichtelen, eigentlichen Marktplatze erhebt
sich beinahe in der Mitte desselben ein sehr
schöner gegossener Springbrunnen mit einem
Hauptstrahl und 8 kleineren, von unten
nach oben in eine kleinere Schale springen¬
den Strahlen, eine rechte Zierde des Platzes.
Weiter unten von demselben hat man pro¬
jektier, einen Musikpavillon zu errichten
und wurde zu diesem Zwecke von dem hie¬
sigen Orchesterverein und der städtischen
Kapelle unter Direktion des Kapellmeisters
Renschler im Garten des Kronprinzen eine
sehr gelungene Produktion veranstaltet, deren
Einnahmen als Beitrag zur Erbauung eines
Musikpavillons verwendet werden soll.
^ _ (S . M.)

Schweiz.
B a s el , lö. Juni . Das Sanitäts¬

departement hat im Hinblick darauf, daß
die Bierpressiouen in mehrfacher Beziehung
zu berechtigten sanilärischen Bedenken An.
laß geben, eine strenge Verordnung über
den Gebrauch und die Reinhaltung dieser
Einrichtungen erlasse».

Zürich.  16. Juni . Als letzten Freitag
Abends aus dem Bahnhof in Neuenburg
französische Pilger , aus Einsiedel» zurück-
kehrend, anlangten, wurden ihnen von der
Bibelgesellschaft Neue Testamente unentgelt¬
lich vertheilt, von den Leuten aber größten-
theils ihren Priestern überliefert und von
diesen öffentlich— zerrissen und die Blätter
in den Wind gestreut.

Baden (Schweiz ), 17. Juni . Heute
Mittag wurden in der hiesigen neuen Kur¬
anstalt die Ratifikationsurkunden des im
vorigen Jahr abgeschlossenenVertrags über
die St . Golthardbahn zwischen Deutschland,
Italien und der Schweiz ausgewechselt.

Ausland.
Messina,  17 . Juni . Sta . Venerina

und Guardia, in der Nähe von Giarre,
östlich vom Aetna, sind von einem Erd¬
beben theilweise zerstört worden. Es sind
viele Todte und Verwundete zu beklagen.
Die Einwohner flüchten in's Freie.

Ausbruch des Vesuvs.  Während
der Aetna sich wieder beruhigen zu wollen
scheint und der Lavastrom in seinem Laute
iunehält und erkaltet, weist der Vesuv eine
erneuerte Thätigkeit auf. Diese Thälig-
keit kam in der Nacht auf den 10. d. im
Laufe einer Viertelstunde zum Ausbruche,
und es fließen reichliche Laven die Berg¬
hänge herab.

Zum Krieg in Südamerika.
Während die chilenische Regierung allen
Anforderungen des Völkerrechtes Genüge
thut, muß von ihren Feinden das Gegen-
theil behauptet werden. Wie aus Santiago
gemeldet wird, soll der Präsident von Bolivia
seine wilden Indianer zum Vertilgungskrieg
aufgeboten und völkerrechtswidrigeCaper¬
briese ausgestellt haben. Um dieser Rcchts-
widrigkeit die Krone auszusetzen, hat die
bolivianische Regierung den deutschen Dam¬
pfer „Lvxor" , welcher der Hamburger
Dampfschiffsahrts- Gesellschaft„Kosmos"
gehört, im Hafen von Callao mit Beschlag
belegt. Präsident Hilarion Daza scheint
der Meinung zu sein, daß von Deutschland
nichts zu fürchten sei. Die deutschen Kriegs¬
schiffe werden den Indianer wohl eines
Anderen belehren. Die Entfaltung der
deutschen Flagge in jenen Meeren wird
überdies von großem Vortheil sein. Val¬
paraiso, Callao, Jquique und andere Küsten¬
städte wimmeln von Deutschen, die sich
freuen würden, wenn ihre den anderen
Völkerschaften angehörenden Mitbewohner
erführen, daß, wer unter dem Schutze des
schwarz- weiß- rothen Banners steht, wo
immer er lebe, einen starken Arm hinter
sich weiß, auf dessen Hülfe er vertrauendarf.

Miszellen.
(Jubiläum der Lokomotive). Heuer

werden es fünfzig Jahre, daß eine solche
Maschine ihren siegreichen Einzug in die
Welt hielt. Bei dem Lokomotio- Rennen.

welches die Railway-Gesellschaft Manchester-
Liverpool am 6. Okrober 1829 veranstal¬
tete, errang Stephenson's Maschine den
ersten Preis. Sie war das Muster und
die Mutter aller kommenden Lokomotiven,
ihr Hauch der Athemzug einer neuen Zeit.
Sechster Oktober 1879 — hoffentlich auch
ein Jubiläumstag;

Vorsicht beiArzneimitteln!
Ein sehr betrübendes Ereigniß hat sich die¬
ser Tage in Breslau zugelragen. Von
zwei Studenten, Söhnen aus guter Familie
und eng befreundet, war der eine unlängst
auf der Mensur durch einen Hieb verwun¬
det worden Der junge Mann mußte wohl
das Bett hüten, allein die Verletzung war
in keiner Weise gefährlich und der Hei-
lungsprozeß im besten Gange. Am Tage
vor Pfingsten kommt»un der befreundete
Student, um von dem Verwundeten Abschied
für die Dauer einer kleinen Ferienreise zu
nehmen. Man verplaudert ein Stündchen
miteinander, und nach herzlichem Abschiede
ist der reiselustige Student bereits an der
Thür, als ihm der Kranke nachrufl und
ihn bittet, er möge ihm noch einen Löffel
Medizin eingeben. Der Student kehrt um
und reicht dem Freunde die Mixtur. Dieser
uimmt ein, stößt aber gleich einen gellenden
Schmerzensschrei aus, verfallt in Krämpfe
und ist nach einer Stunde eine Leiche. Der
Freund hatte sich in den Flaschen vergriffen
und dem Kranken statt der Medizin einen
Löffel Carbolsäure gereicht, die zur Aus¬
waschung der Wunde bestimmt war. Die
Verzweiflung des jungen Mannes, der
wider Willen den Tod seines besten Freun¬
des verursacht, war ebenso groß wie die
allgemeine Theilnahme an dem Schicksal
des Verunglückten, der reichbegabt, der
Stolz und die Hoffnung seiner Familie
gewesen. Der fahrlässige Student stellte
ich sofort dem Staatsanwalt.

Als Curiosum  theilen wir nach¬
träglich folgenden poetischen Erguß des
SchuhmachermeistersZ. in Berlin, zur
Feier des goldenen Hochzeitstestes der
Kaiserlichen Majestäten mit. Der Vers,
umrahmt von Blumen, prangte am Fenster
des Kellers und lautet:

„Heut wird nicht geschustert.
Heut wird nicht genäht,
Denn heut ist die goldene Hochzeit
Seiner Majestät."

Hans Sachs war bekanntlich auch „ein
Schuster und Poet dazu".

Stuttgart,  20 . Juni . (Telegramm).
Londoner Nachrichten. Cap,  3 . Juni.
Prinz Louis Napoleon bei einer Rekog-
noscirung von den Zulus überrascht und
mit einem Theil seiner Begleitung getödtet;
anderer Theil entkam. Tod des Prinzen
offiziell bestätigt; Leiche ausgefunden.

GoldkurS der StaatSkafsrnvervaltung
vom 8. Juni 1879.

20-Frankenstücke . . 16 »(L 18 ^

Anzeigen für de« Gnztkäker vermitteln
in Pforzheim: Hr. Htto ZrieLer;
in Wttdvad: Hr. tz. Schobert.

Redaktion, Druck und vertag von Jak . Meeh  in Reuenbürg.
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